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ERFOLGREICH MIT KOOPERATIONEN UND NETZWERKEN EXPERTEN BERICHTEN AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS 3. Auflage



Causal Edition



Nützen Sie die Erkenntnisse aus langjährigen Kooperationen und Netzwerken? Wenden Sie bei Ihren Kooperationsprojekten praxiserprobte Methoden an? Lassen Sie Chancen auf dem Markt liegen, weil Sie nicht ausreichend vernetzt sind? Kooperationen sind wesentliche Elemente für eine erfolgreiche Unternehmensführung und gelungenes Wachstum, gerade für KMU. Die Top-BeraterInnen der Experts Group Kooperation und Netzwerke des Fachverbandes Unternehmensberatung, Buchhaltung und IT der WKÖ haben ihre Erfahrungen, erprobten Methoden und Werkzeuge sowie Praxistipps für UnternehmerInnen zusammengefasst – als Beitrag zur effizienten Wirtschaftsentwicklung. Viele UnternehmerInnen in Österreich arbeiten zusammen, zwei Drittel wollen dadurch Markterfolge ausbauen. Aber: Wie effizient sind die gewählten Strukturen? Wie entstehen relevante Netzwerkprojekte für UnternehmerInnen? Was brauchen KMU, um optimale PartnerInnen für die Entwicklung neuer Produkte und Services zu finden? Erwerben Sie Wissen, um Ihre Kooperationen und Netzwerke zu aktivieren und Kunden kostengünstig und mit passenden Lösungen zufriedenzustellen. Ihr Nutzen aus unserem Expertenwissen: u Praktisches Wissen und handhabbare Lösungen finden u Neue Blickwinkel auf die eigenen Netzwerke bekommen u Kernkompetenzen in Kooperationen und Netzwerken ausbauen u Erfolgs- und Hemmfaktoren erkennen u Innovative Instrumente kennenlernen u Gemeinsam neue Leistungen entwickeln u Wirksamer am Markt werden, neue Kunden gewinnen.



Experts Group Kooperation und Netzwerke Magda Bleckmann, Gisela Ebermayer-Minich, Wolfgang Fröschl, Rudolf Grothusen, Paul Jiménez, Erika Krenn-Neuwirth, Martin Matyus, Josef Meringer, Immo Mohrenschildt, Udo Müller, Gerald Pichlmair, Patricia Radl-Rebernig, Wolfgang Richter, Günter R. Schwarz



Die Experts Group Kooperation und Netzwerke des Fachverbandes Unternehmens beratung, Buchhaltung und IT (UBIT) wird von BeraterInnen mit langjähriger Erfahrung in Industrie, Handel, Gewerbe, Dienstleistung und öffentlicher Verwaltung gebildet, deren Projekte in nationalen und internationalen Kooperationen abgewickelt werden. Gemeinsam werden in unterschiedlichen Netzwerken Wissen ausgetauscht, neue Methoden und Tools entwickelt und der Bedarf an weiterführender Forschung ermittelt. Das dabei erworbene Know-how wird im Rahmen von Universitätslektoraten, Publikationen und Vortragstätigkeit in der Wirtschaft zur Verfügung gestellt. Jährlich wird der traditionelle Netzwerktag veranstaltet und state-of-the-art publiziert. Neue Chancen und Aufgabengebiete bieten sich auch durch innovative Technologien und neue Geschäftsmodelle. Heute durchdringt die Digitalisierung alle Lebensbereiche in rasanten Schritten und ermöglicht ganz andere Formen der Zusammenarbeit weltweit: jederzeit und überall. Mit der Kooperation 4.0 – der flexiblen Zusammenarbeit von Unternehmen mit neuen Angeboten und Dienstleistungen – werden nicht nur die Herausforderungen der unterschiedlichen Digitalisierungsgrade zusammengefasst, sondern auch der Umgang mit geänderten Mensch-Maschinen Steuerungen und den dafür notwendigen innovativen Lernformen adaptiert. Es geht um die Entwicklung verbesserter Kooperationsmuster und das Realisieren von Gewinnpotentialen durch Zusammenarbeit von verschiedenen Fachkompetenzen, um technische Entwicklungen sozial verträglich zu implementieren. Die neuen Denkstrukturen und Methoden, GloKalisierung (global denken, lokal handeln) und die spannenden kooperativen Arbeitswelten helfen UnternehmerInnen mehr denn je Wissen weiter zu entwickeln, neu zu kombinieren und dadurch aktuell und wettbewerbsfähig zu bleiben. Kluge Menschen gestalten die Zukunft und „erleiden“ sie nicht! „Alleine sind Sie stark, gemeinsam sind Sie stärker.“ Dies ist der selbstgewählte Auftrag, unser BeraterInnenwissen, unsere Erfahrungen und unsere Arbeitskraft in den Dienst unserer KundInnen und den der Branchenvertretung UBIT zu stellen. Mittels Best Practice arbeiten wir am Kundennutzen: Wir TUN es! Das heißt als Netzwerkpraktiker verbessern wir den Transfer von Know-how an UnternehmerInnen und gestalten mit ihnen wirksame Kooperationen in Netzwerken. Was vermögen Netzwerke für den Unternehmensfortschritt? Je nach Zielsetzung lernen UnternehmerInnen in Kundennetzwerken, Wissensnetzwerken, Produktions netzwerken, Dienstleistungsnetzwerken, Referenznetzwerken neue Marktchancen zu erkennen und zu verwerten. Wie aber sichern UnternehmerInnen Wettbewerbsvorteile bei volatilen Märkten, schrumpfender Nachfrage, Unsicherheit? Der Bedarf an Beratung, Erfahrungsaustausch und Innovation steigt. Fragen Sie uns. Mag. Erika Krenn-Neuwirth Bundessprecherin Experts Group Kooperation und Netzwerke



KOOPERATION



(lat. cooperatio – „Zusammenwirkung“, „Mitwirkung“) ist das Zusammenwirken von Handlungen zweier oder mehrerer Lebewesen, Personen oder Systeme. Sind zur Kooperation bei allen Beteiligten Arbeitsanstrengungen vonnöten, so spricht man von Kollaboration. Kooperieren Projekte, Behörden oder Personengruppen, die einander kennen, so spricht man von Vernetzung.



NETZWERK



Unter der Tätigkeit „Netzwerken“ (Networking) versteht man den Aufbau und die Pflege eines Beziehungsgeflechts einer mehr oder weniger großen Gruppe von einander „verbundenen“ Personen, die sich gegenseitig kennen, sich informieren, und manchmal unabhängig von ihren Leistungen zum Beispiel in ihrer Karriere fördern oder andere Vorteile verschaffen.



Hinweis zur Genderthematik: Aufgrund der leichteren Lesbarkeit wurde auf die durchgehende Verwendung der Geschlechterbezeichnung verzichtet. Selbstverständlich sind Frauen und Männer in gleichem Maße angesprochen.
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INHALT VORWORT



Komm.-Rat Mag. Alfred Harl, MBA, CMC Komm.-Rat Hans-Georg Göttling, CMC Dominic Neumann, MBA Komm.-Rat Günter R. Schwarz, CMC Dr. Ilse Andrea Ennsfellner



1. AUFBAU, ABLAUF UND KOMMUNIKATION IN KOOPERATION



1.1 KOOPERATIONsKlImA IN ÖsTERREIch Eine Studie der Experts Group Kooperation und Netzwerke gemeinsam mit der Universität Graz Dr. Paul Jiménez & Mag. Erika Krenn-Neuwirth 1.2 Trau–schau–vertrau– mit wem du kooperierst! In sieben Schritten zu mehr Vertrauen und Symphatie Dr. Magda Bleckmann 1.3 Netzwerk–Kommunikation Empfehlungen für die Praxis Dkfm. Wolfgang Fröschl 1.4 Kooperationen organisatorisch gestalten Aufbau- und Ablauforganisation in Kooperationen Mag. Gerald Pichlmair 1.5 Virtual Communities Anforderungen, Aufbau und kommerzielle Möglichkeiten DI Dr. Wolfgang Richter



2. TOOLS & MORE



2.1 WIRKsAm NETZWERKE GEsTAlTEN Welche Methoden und Tools sind für die Gestaltung erfolgreicher unternehmerischer Netzwerkprozesse hilfreich? Mag. Erika Krenn-Neuwirth & Mag. Immo Mohrenschildt 2.2 Das Kooperationsbarometer Barometer zur Steuerung und Entwicklung von Kooperationen Ing. Udo Müller, MSc.



2.3 vON WOlKE ZU WOlKE – vON clOUd ZU clOUd Menschen verbinden sich durch sie – ganz einfach – mit Menschen! Mag. Gisela Ebermayer-Minich 2.4 Kooperationsmarketing in NON-PROfIT-ORGANIsATIONEN Zusammenarbeit mit Unternehmen schafft mehrfache Gewinner Mag. Immo Mohrenschildt & Mag. Erika Krenn-Neuwirth 3. AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS



3.1 Erfolg im IKT-Sektor – ohne Kooperationen undenkbar! Phasen der Kooperationsbildung in der Informations- und Kommunikations technologie Ing. Martin Matyus, CMC 3.2 beNUVOS Bündelung von Kernkompetenzen für grenzüberschreitende Kooperationen Josef Meringer, CMC & Komm.-Rat Günter R. Schwarz, CMC 3.3 Kooperation „Kleeblatt“ Kunden-Nutzen durch Gästefrequenz und Mitarbeiter-Qualifikation Josef Meringer, CMC 3.4 Vitale Gemeinde Vom Kooperationsexperiment zur nachhaltigen Erneuerung der europäischen Kommunen Mag. Rudolf Grothusen 3.5 Kultur-und-Kulinarik-hotels Weiterentwicklung einer regionalen Hotelkooperation Dr. Patricia Radl-Rebernig, MBA



NACHWORT



Mag. Erika Krenn-Neuwirth



VORWORT „Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenbleiben ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ein Erfolg.“ Das alte Sprichwort des amerikanischen Industriellen Henry Ford ist sinngemäß aktueller denn je: Ohne Zusammenarbeit in Netzwerken ist unternehmerischer Erfolg für österreichische Betriebe, insbesondere auf internationaler Ebene, langfristig nicht möglich. Das belegen zahleiche Studien zum „Kooperationsklima in Österreich“. Der Großteil der Befragten sieht zusätzliche Aufträge sowie die Erschließung neuer Märke als zentralen Nutzen von Kooperationen. Zudem fördern Netzwerke die Entwicklung von Innovationen, wie mehr als 128 österreichische und weltweit erfolgreiche Hidden Champions unter Beweis stellen. Davon profitiert die gesamte heimische Wirtschaft, denn mehr als zwei Drittel des BIP-Wachstums in Österreich beruhen laut WIFO auf Forschung, neuen Technologien, Bildung und Innovationen. Und trotz einer nach wie vor verhaltenen Wirtschaftsprognose für das laufende Jahr ist bei den Exporten wieder mit einem tollen Ergebnis zu rechnen. Ohne erfolgreiche Netzwerke und internationale Vernetzung – von Kooperationsentwicklungen, Franchising, Social Media über virtuelle Communities – wäre dieser Erfolg nicht möglich. Gerade als kleines Land müssen wir unsere Spezialisierung in Nischenbereichen durch Netzwerkeffekte noch stärker nutzen, um mit schnell wachsenden Märkten wie China oder Indien mithalten zu können. Viele erfolgreiche Global Player zeigen vor, welche Erfolgsfaktoren dafür entscheidend sind: Gegenseitiges Commitment, klare Spielregeln, solide wirtschaftliche Partner auf Augenhöhe oder klare Nutzenstruktur für alle, um nur einige zu nennen. Wir müssen innovative Unternehmen in Zukunft noch stärker unterstützen und ermutigen, ihren Wissensvorsprung über Netzwerke zu potenzieren, ihre Expertise durch ideale Rahmenbedingungen optimal einzusetzen und ihre Chance auf internationalen Erfolg durch gezielte Kooperationen zu ergreifen. Komm.-Rat Mag. Alfred Harl, MBA, CMC Obmann Fachverband Unternehmensberatung, Buchhaltung und IT der WKÖ Member of the Board FEACO



VORWORT Es gibt kaum eine Befragung oder auch persönliche Stellung nahmen, wo nicht die Bedeutung von Zusammenarbeit in allen Bereichen, insbesondere auch in der Wirtschaft, betont wird. Die Realität stellt sich dann meist anders dar und oft sind Möglichkeiten zur Kooperation zu sehen, die nicht wahrgenommen werden. „Der Starke ist am mächtigsten allein“, lässt Friedrich Schiller den Wilhelm Tell sagen. Sein Gesprächspartner Stauffacher argumentiert „Verbunden werden auch die Schwachen mächtig“. Liegt einer der Gründe für die in der Praxis dann doch nicht so ausgeprägte Kooperationsfreudigkeit im Eindruck, dass es ein Zeichen von Schwäche ist, zusammen zu arbeiten? Auch hier sind sich vermutlich wieder alle schnell einig, dass dies nicht der Fall ist. Um die offensichtliche Diskrepanz zwischen rationaler Beurteilung und faktischem Handeln zu schließen, ist es ganz wichtig, dass es Aktivitäten wie die der Experts Group Kooperation und Netzwerke gibt. Konsequent die Bedingungen, Regeln und Prozesse für eine erfolgreiche Kooperation zu vermitteln, deren Nutzen anhand von Best-Practice Beispielen darzustellen und kooperationswillige Unternehmen dabei zu unterstützen, sind ganz wesentliche Aufgaben. Dies zum Nutzen der österreichischen Wirtschaft, aber auch als Beleg für die Leistungsstärke von Unternehmensberatung. Daher Friedrich Schiller reloaded: Gemeinsam werden auch die Starken stärker! Komm.-Rat Hans-Georg Göttling, CMC Sprecher der Berufsgruppe Unternehmensberatung im Fachverband Unternehmensberatung, Buchhaltung und IT der WKÖ



VORWORT Die Experts Groups der Fachgruppe UBIT sind unsere WissensSpeerspitzen, wenn es darum geht, mit einzelnen, spezifischen Themen am Markt Präsenz zu zeigen. Unsere ExpertInnen informieren Sie in diesem Ratgeber über kompetentes und effizientes Netzwerken und Kooperieren. Dieses Handbuch unterstützt Unternehmen bei der Gestaltung erfolgreicher Kooperationsprozesse. Schon ein altes indianisches Sprichwort zeigt uns, wie wichtig „Gemeinsames“ ist. „Wenn man schnell vorankommen will, muss man alleine gehen. Wenn man weit kommen will, muss man zusammen gehen!“ Erfahren Sie von neuen Marktzugangsstrategien, erfolgreichen Kooperations prozessen sowie von Modellen und Tools für die Netzwerkpraxis. Auch problematische Themen werden nicht ausgespart und verschiedene Handlungsstrategien werden vorgestellt. Wir wollen Sie mit diesem Buch der Experts Group Kooperation und Netzwerke noch wettbewerbsfähiger machen und Sie bei Ihrer Marktpositionierung unterstützen. Dabei setzen engagierte BeraterInnen viel Energie und Konsequenz, Wissen und Zeit ein, um dieses Thema für alle UBIT-Mitglieder am Markt zugänglicher und heimische Unternehmen noch erfolgreicher zu machen. Profitieren Sie von deren Erfahrung und Wissen und nutzen Sie dieses vielfältige Know-how in Beratung, Coaching, Training! Viel Spaß beim Lesen wünscht, Dominic Neumann, MBA Obmann der Fachgruppe Unternehmensberatung, Buchhaltung und IT der Wirtschaftskammer Steiermark



VORWORT Schon lange gelten Netzwerke, Fusionierungen oder auch Cluster als erfolgversprechende Strategie für KMU, um sich gegen Konzerne und kapitalstarke Multis in Zeiten der Globalisierung zu behaupten. Dennoch enden immer noch viele Kooperationsvorhaben mit dem vagen Lippenbekenntnis „Wir sollten über eine Zusammenarbeit reden“. Meist fehlt es an klaren Strukturen und der konkreten Umsetzung, damit sich kleine Unternehmen – entsprechend der Formel „Wo die Großen fusionieren, müssen die Kleinen kooperieren.“ – einen Wettbewerbsvorteil verschaffen. Doch nach der Globalisierung rollt bereits der nächste Trend – die Digitalisierung – unaufhörlich auf uns zu und wird unsere Wirtschaft noch weit umfassender prägen. Die Rahmenbedingungen, die sich daraus ergeben, führen einerseits zu einer Renaissance kleiner, flexibler Einheiten sowie zu neuen Chancen für KMU und andererseits zu innovativen Formen der Kooperationen. Vernetzung findet in Zukunft nicht nur zwischen den beteiligten Personen und Organisationen statt. Sie wird sich immer stärker in Schnittstellen der IT- und Kommunikationssysteme über Unternehmensgrenzen hinweg manifestieren. Umso wichtiger wird es künftig sein, dass Netzwerke mehr sind als lose Vereinbarungen. Entsprechende Expertise wird entscheidend. Strukturen müssen geschaffen und Schnittstellen definiert werden. Organisatorische und vertragliche Voraussetzungen für die technische Vernetzung sind wichtiger denn je. NetzwerkberaterInnen bringen nicht nur die dafür notwendige Erfahrung und Fachwissen ein, sondern sie bieten auch Zugang zu ExpertInnen aus Vertragsrecht, Finanz, IT, Kommunikation und weiteren relevanten Fachbereichen. Damit entwickelt sich die unterstützende Rolle der NetzwerkberaterInnen und -koordinatorInnen hin zu einer gestalterischen Funktion. Trugen sie bisher dazu bei, dass sich Kooperationen und Netzwerke effektiver entwickeln und dazu, das Risiko des Scheiterns zu reduzieren, ist ihr Einsatz im Zeitalter der Digitalisierung unumgänglich, um innovative Geschäftsmodelle zu realisieren. Komm.-Rat Günter R. Schwarz, CMC Obmann der Fachgruppe Unternehmensberatung, Buchhaltung und IT der Wirtschaftskammer Niederösterreich



VORWORT „Dem Netzwerk gehört die Zukunft in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft“, ist heute Tenor in Praxis und Wissenschaft. Im Zeitalter der Globalisierung ist ein starker Trend zu strategischen Allianzen, wie Fusionierungen, Joint Ventures oder Clustern zu erkennen. Diese Formen findet man häufig bei kapitalstarken, auch internationalen Unternehmen, um ihre Marktführerschaft zu erreichen oder auszubauen. Für KMU spielen eher die weniger formalen und dennoch institutionalisierten Unternehmensnetzwerke eine zunehmende Rolle. Auch wenn Kooperationen und Netzwerke so manchen Rückschlag erhalten können, etwa durch schlechte Erfahrungen, nicht erfüllte Synergiepotenziale und mangelnde Motivation der Beteiligten, sind sie dennoch eine wesentliche Strategiealternative und Kernelement einer zukunftsorientierten Innovation. Um konkurrenzfähig zu bleiben, müssen Unternehmen häufig mit Partnern aus ergänzenden oder konkurrierenden Bereichen zusammenarbeiten. Der Wert einer Kooperation steigt dabei mit dem Nutzen, dem Vorhandensein von Vertrauen und einem kompetenten Netzwerkmanagement, welches organisatorisch und technisch eine effiziente gemeinsame Arbeit sicherstellt. Netzwerkkoordinatoren können beitragen, dass sich Kooperationen und Netzwerke rascher und effektiver entwickeln, externe NetzwerkberaterInnen unterstützen bei spezifischen Netzwerkproblemen. Nur wenn alle Interessen in Betracht gezogen werden, kann der Wert des Unternehmensnetzwerkes insgesamt und jedes einzelnen beteiligten Unternehmens gesteigert werden. Dr. Ilse Andrea Ennsfellner Unternehmensberaterin Ennsfellner Consulting e.U. Verlegerin CAUSAL Edition e.U.
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1.1 Kooperationsklima in Österreich 



Eine Studie der Experts Group Kooperation und Netzwerke gemeinsam mit Universität Graz



Einleitung In der heutigen Zeit der Globalisierung wird es für Unternehmen immer wichtiger, dem Trend zu strategischen Allianzen, wie Fusionierungen, Joint Ventures oder Clustern zu folgen. Denn dem Netzwerk gehört die Zukunft in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Netzwerkbildung ist die Reaktion vieler Unternehmen auf die krisenhaften und oft überfordernden sozio-ökonomischen Entwicklungstendenzen der letzten Jahre.1 So gesehen entwickeln wir uns zu einer Gesellschaft der Netzwerke und hier gilt eine eherne Regel: Nur wer in Netzwerke investiert, wird etwas herausbekommen, wobei die Währungen vielfältig sein können: Wissen, Produkte, Beziehungen, Einfluss.2 Vor allem für österreichische Unternehmen spielen Netzwerke eine sehr wesentliche Rolle, da es viele Klein- und mittelständische Unternehmen (KMU) sowie Ein-Personen-Unternehmen (EPU) gibt, für die die weniger formalen und dennoch institutionalisierten Netzwerke eine große Hilfe darstellen können. Das Thema Kooperation und Netzwerkbildung hat in den letzten Jahren durchaus etwas abgenommen, gerade aus diesem Grund scheint es wichtig darzustellen, dass es sich dabei um eine potenzielle Strategiealternative und ein Kernelement einer zukunftsorientierten Innovation für Klein- und Mittelbetriebe handelt.3 Aber wie werden Kooperationen und Netzwerke in Österreich gesehen und gelebt? Wer kooperiert wie oft, und wie sind diese Kooperationen aufgebaut? Wie werden Kooperationen beurteilt, und welche Faktoren begünstigen das Netzwerk? Um diese Fragen zu beantworten, bildete die Experts Group Kooperation und Netzwerke des Fachverbands Unternehmensberatung und IT eine Kooperation mit der Universität Graz. Im Zuge dieses Projektes wurde eine Online-Befragung erstellt, die an Mitglieder der Wirtschaftskammer ausgesandt wurde. Die Durchführung der Befragung fand von Mai bis August 2010 statt und erreichte insgesamt 508 Unternehmen. Nach Datenbereinigung gingen 301 Fragebögen in die Berechnungen mit ein. Die TeilnehmerInnenstruktur setzte sich aus 75% Männern und 25% Frauen zusammen. Nach der Unternehmensstruktur finden sich 52% KMU und 48% EPU. Der Großteil der Unternehmen (77%) kam aus der Branche Unternehmensberatung und IT, 14% kamen aus der Branche Industrie und Gewerbe, lediglich 9% aus den Bereichen Vertrieb, Tourismus und Handel. Dabei handelte es sich hauptsächlich um Unternehmen aus der Steiermark (62%), 17% beteiligten sich aus Wien, 12% aus Niederösterreich und die übrigen 9% verteilten sich auf die restlichen Bundesländer. Die Ergebnisse der Befragung zeigen, dass der Großteil der teilnehmenden Unternehmen bereits in Netzwerken tätig ist. Denn 92% der TeilnehmerInnen gaben an, mit anderen Unternehmen zusammenzuarbeiten. Dies dürfte sich in Zukunft auch nicht ändern, da bei den UnternehmerInnen das Engagement zu weiterer Kooperation vorhanden ist. Bezüglich der Häufigkeit der Kooperation gaben 22% der TeilnehmerInnen an, in fast allen Projekten auf eine Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen zu setzen, 33% tun dies oft und in vielen 14
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Projekten, 45% der Befragten bilden zumindest gelegentlich eine Kooperation mit anderen Unternehmen. Dabei handelt es sich großteils (67%) um projektbezogene Kooperationen, 15% geben an ad-hoc und 18% dauerhaft mit anderen Unternehmen zu kooperieren. Das Zusammenarbeiten der Unternehmen kann in kurzfristiges Zusammenarbeiten (25% der TeilnehmerInnen), strategische Partnerschaften (37%), Partnerschaften mit Vertrag (18%) und klare Netzwerke (20%) eingeteilt werden. Einen interessanten Punkt birgt jener der Ähnlichkeiten zwischen kooperierenden Unternehmen. Oft wird vermutet, dass Kooperationspartner bevorzugt werden, die Unterschiede zum eigenen Unternehmen aufweisen, da dadurch womöglich eigene Defizite kompensiert werden könnten. Die Ergebnisse der Befragung weisen jedoch in eine andere Richtung. 54% der TeilnehmerInnen geben an, mit ihren Kooperationspartnern viel gemeinsam zu haben, 36% weisen zumindest einige Übereinstimmungen auf, wohingegen 10% keine Ähnlichkeiten besitzen. Dies lässt vermuten, dass für eine gute Kooperation und Zusammenarbeit durchaus Ähnlichkeiten zwischen den Partnern notwendig sind. Punkte wie eine ähnliche Unternehmenskultur oder eine passende Struktur- und Ablaufpolitik könnten hier ausschlaggebend sein. Die erlebte Kosten-Nutzen-Relation der bestehenden Zusammenarbeit ist durchwegs als positiv einzuschätzen, denn 70% der Befragten sehen diese als äußerst ausgeglichen, 10% sind der Meinung, sie bekommen mehr als sie geben und lediglich 20% der Befragten geben mehr als sie bekommen.
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AUSGEGLICHEN GEBE MEHR ALS ICH BEKOMME BEKOMME MEHR ALS ICH GEBE



Abb. 1: Erlebte Kosten-Nutzen-Relation in der Zusammenarbeit



Die bisherigen Erfahrungen in Netzwerken werden von 61% als positiv, 31% als ausgeglichen und lediglich von 4% als negativ beurteilt. Weiteren 4% war es nicht möglich, ihre Erfahrung zu beurteilen. Für 80% der Unternehmer ist der Wissensaustausch in Netzwerken bereichernd. Von Bedeutung sind die Austauschgeschwindigkeit, um die Validität von Informationen zu prüfen sowie der Zugang zu strategischer Information. Zusätzlich sind der Zugang zu Experten und Trends wichtige Nutzen in Netzwerken. Trotz der durchwegs positiven Erfahrungen mit Kooperationen und Netzwerken wurden auch einige Ängste laut. Denn über den Nutzen von Netzwerken sprechen alle, über die Investitionen hört man wenig. Flops gibt’s immer öfter, erfolgreiche Netzwerke arbeiten leise, aber solider, als man glaubt. Netzwerke funktionieren nicht allein mit gutem Willen.4 So
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Eva Schumann. &. Paprika. Chili anbauen ... Die Autorin, Eva Schumann ... Als sich Kolumbus 1492 mit der Santa Maria und zwei Begleitschiffen über das Meer ...
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Netzwerken 

Als Pressesprecher von RELO habe ich ein umfangreiches Journalistennetzwerk in den. Bereichen Online, Print und Blogs aufgebaut. Die thematischen ...
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Flexibles Arbeiten erfolgreich gestalten 

cals, Home Office, Job Sharing oder mobilem Arbeiten. Der. Begriff Work-Life .... Unsere FÃ¼hrungskrÃ¤fte mÃ¼ssen sich zu Coaches entwickeln, die wie im realen ...
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Bienenprodukte erfolgreich verkaufen 

7 Tipps und Anleitungen. 9 So finden Sie .... Tipp. Egal, was Sie von anderen. Imkern hÃ¶ren: Sie kÃ¶nnen mit Ihren Bienen Geld ... strategie entwickeln. Denn so ...
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erfolgreich mit ebay und eigenem webshop 

Read and Save Ebook erfolgreich mit ebay und eigenem webshop wertvollen handleradressen der eigene professionelle as PDF for free at Online Ebook ...
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erfolgreich mit alteren arbeitnehmern strategien und 

Are you looking for erfolgreich mit alteren arbeitnehmern strategien und beispiele fur die betriebliche PDF?. If you are areader who likes to download erfolgreich ...
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Teamführung erfolgreich gestalten 

... in der Führungsrolle: Mitarbeiter fordern, fördern und motivieren, Erwartungen ... Führungskräfte, Projektleiter und Nachwuchs- Führungskräfte, die sich auf ...










 


[image: alt]





Freilandhuhn mit Zwiebellauch und Nudelstreifen - Amazon Web ... 

03.08.2015 - 45,00 g. KNORR WÃ¼rzmix fÃ¼r Kartoffel / Pommes. 80,00 ml. PHASE Professional Butter Flavour. 400,00 g. Zwiebeln -Lauch kÃ¼chenfertig. 50,00.
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Mit Herz und Schnauze 

15.10.2014 - Kind gesucht. ...... Ã–ffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf. ..... Telefonische Beratung tÃ¤glich 7.00 â€“ 21.00 Uhr: 07621 - 91 40 111. FEWOS.
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Grünkernsuppe mit Shiitake und Passionsfrucht - Amazon Web ... 

Mit Aromat abschmecken. Garnitur. • Basmatireis wie gewohnt kochen. • Kefen rüsten, klein schneiden und blachieren. • Shitake rüsten und gefällig schneiden.
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Mit Hellebarde und Laterne 

Beratung zum Thema Reise. - HomÃ¶opathie ..... Bewerbung unter: 0365/21475480. ARBEITSLOS ??? ... Bewerbung TÃ¤gl. 9-18 Uhr 0800/3688836. Pension ...
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Schweinsbraten mit Ofenkartoffeln und Krautsalat - Amazon Web ... 

SalatkrÃ¶nung KrÃ¤uter mit Speck mit Wasser anrÃ¼hren und das Kraut damit marinieren. Mit MAZOLA MaiskeimÃ¶l verfeinern. Schweinsbraten mit Ofenkartoffeln ...
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Mitarbeiter*in fÃ¼r Partnerschaften und strategische Kooperationen mit 

SOS MEDITERRANEE Deutschland e. V. sucht zum 01.02.2018 eine/n Mitarbeiter*in fÃ¼r. Partnerschaften und strategische Kooperationen mit Schwerpunkt Fundraising fÃ¼r die Berliner. GeschÃ¤ftsstelle. SOS MEDITERRANEE ist eine zivile, europÃ¤ische Organis
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erfolgreich mit geld und risiko umgehen mit finanzpsychologie 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Erfolgreich Mit Geld Und. Risiko Umgehen Mit Finanzpsychologie Bessere Finanzentscheidungen Treffen. You can get the 
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Feedback-Training mit tragbaren Sensor-Netzwerken - Journals 

[CML+09] Shirley Coyle, Deirdre Morris, King-Tong Lau, Dermot Diamond und Niall Moyna. Textile-Based Wearable Sensors for Assisting Sports Performance.
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Mit authentischen Geschichten erfolgreich positionieren 

Kommuniziert wird viel. TÃ¤glich werden Ã¼ber 90 Millionen Tweets auf Twitter ver- schickt. 500 000 Facebook-Nutzer regist- rieren sich pro Tag weltweit neu auf ...
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finanzieren mit 

27.09.2015 - Ã–ffnungszeiten keine Beratung, Probefahrten u. Verkauf. ...... Bewerbung richten Sie bitte vorzugsweise per Mail an: Helga Jabs,. Deufol. Nord.
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finanzieren mit 

13.09.2015 - Astra F EZ 97, HU 08/17, 1,6 l, NR, 126. Tkm, 5-tür., Alus ...... Auftrag in Berlin gesucht. Std.-Lohn ..... Schloßstraße 15, 06556 Artern. Frau Kristin ...
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mit- teilungen 

Online Plattform mit Informationen zur Fairen. KJ und einer Ã¶sterreichweiten, interaktiven .... Ãœbertrag Girokonto 2011 Haben. â‚¬ 5.930,60. Summe der gesamten ...
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Monopoly der Kooperationen - bvdak 

bein auf (siehe Abbildung). Zu bedenken sei, dass nur die Beharrlichen gewinnen wÃ¼rden und der Schnellere den Langsa- men fresse, nicht der GroÃŸe den ...
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mit migRaven 

Integration von 8MAN / IDM / DFS. Mit migRaven kÃ¶nnen Sie Ihre Verzeichnis- und. Berechtigungsstruktur aufrÃ¤umen und fÃ¼r die. Nutzung dieser Systeme ...
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mit- teilungen 

in die Usambaraberge nach Tansania zu machen, um dort das Projekt, das wir mit der Aktion Teilen unterstÃ¼tzen, zu besuchen. Ich mÃ¶chte nun kurz Ã¼ber meine ...
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